
zur Laibacher Z e i t u n g .
. ? / 93 Samstag den s. August 43H3.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. »242. (3) I l> i c t. Nr. 2275.

Bei dem Bezirksgerichte Nuperlshof zu Neu»
siadtl. haben alle je»c, welche auf den Verlaß des
am 27. Dcccmoer ,U5ä auf der Post zu Neu.
Üadtl ohne Testament verstorbenen ^vnechltn Bar .
lhelmä Prascdnikar einen Orbüanspluch habe»,
oder j« hadcn vermeinen, denselben binnen <Kz.
nem Jahre, von der ersten Einschaltung dicscK
Ebicteä in tie ZcilungSblätter, sogelvih anzumel.
dcu, als tribllgcüö daö Berlahadhandlungügcschäft
l^ische» den (Krscheincnoen der Ordnung nach
ausgemacht, u»o jenen aus den sich Angemeldtlen
cl,,geallllvollct lvcrdcn rrürde, denen eö nach dem

Bcjills^cllcht Rupcrtshof zu Neustadt! am
2". Vlälz , l ^3 . ^____^_
Z- ^^jH. ( I ) Nr. ..2c..

G d i c t.
Vom Bezirksgerichte Seisenberg n?ird aNge«

mein bekannt gemacht: Es fcy über Einschreiten
des Johann Schmbi von Se,scnb«rg, wider I o .
hann Tcki,nu) von ebenda, sw . schuldiger 54 ft.
ä5ks. M . M . c. L. c., in tie executive Feilbie.
tung te l , dc,n Lctztclm glhi i l igin, zu Sciscndesg
5ul, Hä.-Ns. 2U gclcgctlcn, auf 35)5 st. geschätzten
Vubrealität sammt Gebäuden und tiniger auf
lo si. geschätzte», Fährnisse gelviNigt, und zur Vor»
nahmc derselben oic Tagfahltc»' auf den 2». Au»
gust, 2.. September u,^ 2 , . October »6ii3, je»
teömal um 1« uhr Bormiltags in loco Seifen,
vcrg mit de>ln Bclsahc angel)rd»et lrordcn, daß
diese N^I i lä t und Fahslnffe bei der lritlen Feil»
bictungsl.igfahrc aucd uiner ihrem Schä^luigs»
werthe hiiUcingcgcbcn werden.

Der GlunoduchöeNract, das Schäyungspro»
tocoN ut:t> eic Fcilblctungrbcdillglnssc tonnen zu
drn gewöhnlichen Amlöstundcn dieramls tmgeschcn
und in Adschrift elhoden lrcrtcn.

^nrlsgcs'chl Sciscliberg am 9' Ju l i '«45.
3 ' " ^ 7 . ^ ^ " Nr. »65Z.'

E d i c l.
Boin Bciirls.gcricl)tc Ntifniz wurde auf An.

su^e,, dcr Frau Iodanna St^inpfl und HlN.
Johann Leötovi: ro.i 2lcif>iil, alö Lcoüh. S tam.
psiische Bcilahculacorin. in ble cxccutiue Ftildie.
lung der, dem Johann Ma^cucci g,l)öligc!,, a^f
22 ft. 6kr. gerichtlich geschähe.,, einem GcsteNe
von Gußeisen und gehämmenen Rädern, im ge«

sammten Gewichte von 32« Pfo. bestehenden, s,hr
künstlich zusammen gestellten Uhrräder-Maschine,
wegen cin«r Schuld pr. 3tlss. c z. 0. gewisliael,
und hiezu drei Termine alS: auf den n. , 3o.
August und 16. September d. I . . jedesmal Vor."
nntlag in loco Reifniz mit dem Beisaye bestimmt
«srecn, daß solche nur bei der lehlen Tagsahung
unter ccm Schätzungslvclthe dahin gegeben w»l»
ten wird.

Bezirksgericht Rcifniz am 2^.. Juni »k>43.

2- '2^3. (3) Nr. 2o2ll.
E d i c t

Von dem BczirtSgericdle Reifniz wild b«.
»annt gemacht: Eä haben sich alle jene, die emeu
Anspruch auf den Veilaß tes scl. Andreas Lou>
schln von Iu l jov iz , Grundbesitzer und Holzwaa-
renhändler. aug lrciö immer für einem Grunde
zu machen gcocntci,, ocer etwuS zu diesem Ver.
laße Ichuldcn, am 23. August r. I . Vormiltaa
sogewih anzumelocn. alS sonsteuö o i , Gläubiacr
die Folgen des §. U14 b. G. B- sich selbst zuzu-
schreiben hab«n, und die Activa im Rechtöw.-ae
eingeklagt werden.

Lczlltögcncht Rcifniz den 10. J u l i »645.

3» »25,. (5) N r T T ^
G d i e l .

Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums
Gottschcc »viro hicmit allgemein bekannt gemacht:
Gü habe Maria Schussemsch in Mi l lcrdorf , zvi-
der ihren Ehemann Damian Schusterilsch roll
Mi t terdol f . wegen kcistung eeS Lcbenöunlerhal-
tcö bei ticftm Gerichte eine Klage angebracht.

Dicscö (bericht, de>n der Aufenthall des Ge-
klagten nicht bel'annt ><l, hat auf stine Gefahr
und Kcstcn den Johann Krenn von Gotisches
zum lZuralor aufgestellt, und zur Verhandlung
dieser Rechtssache die Tegfahrt auf den 2o. Scp.
tember »L^5 um 9 Uhr Vormittags angsordnet,
wovon Damian (^chustesilsch lnit eem Bc,sah«
velsiändiget wi rd . dah er liis zu dieser Tagf^hrt
allenfoNö dicr^crichts zu erscheine,!, oder dem ihin
aufg'st'Nlen Üurator seine allenfälligcn Nthelse
mitzutheilen, c>dcr auch sich «inen andern Vcrtre.
ter zu bestellt» und dem Gerichte namhaft zu
machen, übcihaupl im rechtlichen ordnungömäbi»
gen Weg» iinzufchrcitln wisstn möge, 'ric-rigenö
er sich eie Folgen dieser Verabsäumung selbst
zuzuschreiben habe» wird.

Bejlltögelicht Gouschee am i 2 . I u n l ,5^3.
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Z. 1267. (3) Nr. 3o52.

G d i c t.
Von dem Bezirksgerichte Haaöberg wird be«

tannt gemacht: 9ü sey über Ansuche», des Anton
Mojchck von P lan ina, die e^ecullvc Feildictung
der, dem lindre lllle gehörigen. dein Gllle Tburn«
lack 5uk Urb. Nr . 497 dienstbaren, auf 5Zc)si.
4« kr. geschabten Driltelhube in Wesulak, wegen
schuldigen 5ost. c. 5. c. bewilliget, und dazu der
2o. August, der 3o. September und der 3o. Oc>
toder l I . , jcdcSmal Vormittags von 9 bis ,2
Uhr in loco Wcsulak mit dem Anhange 'accord,
net worden, dah diese Drittclhube bei der drillen
Licitation auch »mter der Schätzung dem Meist,
bietenden zugeschlagen werden wird.

Das Schähungsprotocoll, die Vcrkaufsbe«
dingnisse «lid der Grundbuchsextract tonnen bei
diesem Gerichte eingesehen werden.

Bezirksgericht Haasberg am ,4. Ju l i ,642.
Z. »263. (3s Nr. 52».

E d i c t .
Mit lclS welchem ron Seile der gefertigten

t k. Voglherrschafl bekannt gegeben w i r d . baß
zur Herstellung der Baulichkeiten an der F i l ia l '
tirche S t . Barbara zu Brunei , wöbe,

die Meisterschaften auf . . . : 5 st. 54 kr.
tie Materialien auf . . . . »34 » 6 „
und die Zug . und Handfrohn auf 5Ö « »6 .,

zusannnen also a u f . . . ><)5 st. »6 kr.
buchhalterisch r icht ig gcstcNt w o r k c n sino, i n Fo lge
k. t. Kreisamls Verordnung voin »9. d. M . , N r .
53^3, eine Minuendo-Versteigerung am ,9. Xu»
gust d. I , früh um 9 Uhr in dieser t. k. ÄMts.
kanzle» abgehalten »reidr», rrird.

Hiezu werd»» Untelnebmungslustige mit tem
Beisahe eingeladen, dah die eins«.1'lägige Baude«
vise nebst Licitalionödctmgnissen hieramtZ zur
Einsicht bereit liegen.

K. K. Bogtherrschaft AdelSberg den «5. Ju l i
,343. ^ ^ ^
Z."24c). (3) Nr. L6«.

E d i c t .
Von dem k. f. Bezillsgcrichte zu Neumarlt l

roird h'emit al1gc»icin kul,d gemacht: OS sey auf
Ansuchen teü I«ch>nn, Pogatschn,!' von Ncumarktl
rvidcr Lcvenz "Hladiut von Prist>,^c>, wegen aus
tcm willhschaftöämllichcn Vergieß e vom 2«. Juni
.84l schuldigen 20a ft. c. «. c.. ln die execul've
Fcllbiciung der, dein Lchtcrn gchötigcn, zu Pr».
ssava 5.̂ .̂ (^i>5. Nr . 5 gelegenen, der Herrschaft
Kieselstein zu Kramburg 5ud Urb- Nr. 20 tlcnst.
b^rcn. gcrichllick auf 6Za si. gcschahlc" bchaug.
ten '/^ Kanfrechtöhube gcwilliget, und h>czu 5 Ter.
mine, c>lä c?cr 2U. August, der 28. Scplclnber und
der 2Ü. October d. I . , jedesmal früh von s) big
»2 Uhr in loco der Realität mit dem A"hange
dcslimml worden, daß dicse Realität nur bei der
dritten, Feildiclung auch unter dem Schähungg.
werthe hintangegebcn trcrden> wird.

Der Grundducdöexlract, daS Schäyungs.
protocol! und die llicitaucnSbedingnisse löimcn

hieramts täglich zu den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen, und auch in Abschrift erhoben werten.

K. k. Bezirtögerichl Neumarkll a»n 7. J u l i
»L43.

Z. ,26». (3) Nr. »289.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte zu R.,dminnz<
borf wird bekannt gemacht: Man hat überAnsu«
chen der Ursula Thomann'schcn Verlahmasfe, durch
deren (Zurator Herrn Dr. Blas (Zroball), gegen
die Grdcn des Johann Weuh von" Strindüchel,
wegen ans dem gerichtlichen Vergleiche voin
2. Upril >«32 schuldigen »üi ss. sammt Neben.
Verbindlichkeiten^ in die executive Feilbielung nach.
stehender, der Herrschaft Radmann^dorf zinSdaren.
auf 46^ st. geschätzten Realitäten, als des Hauses
Nr. 9 zu Stcinbüchcl, und der beiden Walea»«
theile Looö Nr, 55 am Sagberge und i,'coö Nr. 55
u U<.'l-lloux gcwisligtt - und zur Vornahme der»
selben in loco Steinbüchel tie Tagsodung auf
den 22, J u l i , 22. ?lugust u»o 22. Septemde,
l. I , jedesmal von 9 bis »2 Uhr Früh mit dem
Bclsayc angeordnet, oaß tie be„annt,n Real i ty
tcn nur bei der vritte», FeNdictung unter dem
Schäftuligswerlhe hintangegcben werden würden.

Die L^italionöbctingnisse, Grundbuchscxtracle
und doö SchähungöprotocoN können zu ten gc«
wohnlichen Amtsstunden hierorts und in ter
Kanzlei des Hof. und Gcriä'tsadvecatcn, Herrn
Dr. (5robath in Laibach, cinqcsehen werden.

Nadmannsdorf a>n 9. Juni il)43.
A n m e r k u n g . Zur ersten Fcildictung ist kein

Kaustust'ger eischicnen.

Z. »262. (3) Nr . , 7 . 5 .
E d i c t .

Von dem r. t. Bezirlöacrichte Senofelcb wird
hiem!t bikannt gcmacd«: Eü scl) in der Oxccu.
tionvsacde deK 3 ^ " ! M^horchizh von Scnosetscb,
lvidci Anton Tschehovcn, vul^o Hrahor ron Nie.
dcrdorf, wegen aus dem w. ä. Vergleiche vom
7. December »Ü38 schulciger 72 st. Zo kr. <-. 5. c..
in die Reassumirung der mit Bescheide vom 25
September lU/,2, Z . .665, bewilligten, sohin ablr
mit Bescheide vom 25. Jänner d. I , hei cc«
drillen Tagsatzung sistirtcn exccutiven Feilbiclung
tcr , dem Ixequirtcn geho'r,ccn, der Herrschaft
Senoselsch «ub Urb. Nr. ' " / ^ dictistdarcn, gc»
richlllch auf -773st- ^ k l . be.vcitheten Halbhude
gelvilliget, und zu deren Vornahme die rcafsu,.
mirte drille Fe'lbictu»igstagsayung aul den 2.
September d. I - ^ " m u l a g s von 9 bis »2 Uhr
in lcco des Exccutcn zu Niedcrdorf'mit dem An.
hange angeordnet worden, daß die genannte Rea.
litäl bei dieser drtttcn Fcildietung aucb unler
dcln Schäyungowcrthc hintangcgebcn werde.

DaS Schähungsprotocoli, der (^rundbuchsex'
troct und dle Licitationöhcdingnisse können täglich
hicranus eingesehen werden.

K. K. Bezirksgericht Senosetsch am 20. Jun i
.Lä3.
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Bo» rem Vezirk^ericbte Weixelberg wird
hiemil tl,no gegcbcn: Eü sey über Ansuchen dcS
Herrn 2l,ilo» Elnlledl Brcsiuar vo., Laibach,
(Zessl^'äl nolnlnc: vcr Margarelha Mcchle. ver.
chsli^lc" Kaplan, m d,e executive Fc.lbictung
5cr, dein Änl0" Tsaunla eigelnhuinlichcll rcr
Herrschaft Z^dclüdcrg bu!.. R,clf. Nr . ^5u oienstba-
,en, aus ,^^9 st.^o kl. C.?)?. geschälten Hubc,,reali.
tät in Olohlnlazdou Haus Nr. ü, und einiger Fabr.
nisse, l'lu. c:x jucUcutl. schuldiger 97 ft. ft, (5. I ) l c
5. c. qc,rllliget, und seyen zu deren Voriiabme
die dl t i Taglahlten auf den ,7 . J u l i , i i ) . August
und »6. September l. I , jedesmal um ^ Uhr fiNh
im Orte Grohmlazhou mit dem Anhange bessimmt
rrordln, dah diese Realität, so «rie die Fat)r„isse
bei der drillen Ieilbielung auch unlcr dem Schäz.
zun^öwcrlhc werde» lveggcgcben werden.

Der Grundbuchöe:tracl und die Fcilbietunqs.
bedingnisse tonnen in der hilsigen Gcrichtölanzlei
eingesehen »rerden.

Bczirtögellcht Wcixllbcrg am ' 9 . M a i ,843.
A « m c , k u n g . 2 a bei der ersten IcilbielUtig

tcin KauUl«stiger ersäicnen ist, so hat <K
l l i der zwcile»!, auf ^en '6 . August l, I .
ai,gcord„c!sli ^cildiclung sein Bewalde».

Bezirk^cricht Wcixclbcrg am 24. J u l i ,843.

Z . 1276. (3) 9?s. , / , ^ .

E d i c t .

Von dem k k. Bezirksgerichte Prem zu Fei.
sirih wird hiemit bekannt gemacht: Daöscldc hade
in der Ercculiüliösache dcö Herrn Ignaz I^nnig
au5 Tricst, lril)er Joseph Tomschih auä Waazh,
in die executive Fcilbiclung der, dem Letzteren ge-
hörigen, dem Gute Simondsf -uli Urb. Nr. 79,
Rect. Nr . /z dienstbaren, mit exccutivcm Pfand«
rechte belegten, u„d laut Schäyungsprotocosles
<l(!(>. 23. September »640, gerichtlich auf ».60 st.
dewertheien Bienelhubc sammt Zuqch^r, rrestcn
auK dein gerichtlichen Vergleiche <!l1o. ,» . M a i
^ 6 7 , Z. 7>f), ^,^g ^ ^ I inantlvoltungöullunde
<lclo. ,7 , August . l jZ^, H. l t .00, und aug dem
gcr'chll'ch.n Vergleiche <l.la. 22. M a i » Ü / . l . Z .
«75. schuldiger /^)o a s ^ m t 5H Inlcrcsscn. und
^V"U'^'skostc., ge.rilliget, und zu reren Vor .
nähme t.o ^ags/yungen auf den 3.. August,
A . ? " , September und 3z. October d. I . , je-
deömal V o r m i t l ü ^ von 9 - »2 Uhr in loco der
^ ^ l i i a t zu Waazh mit lcm Bcisc>ye angeordnet,
«-ah dlcscldc nlir bei der drillen F.ilbielung un-
lcr dem SchähungSlrerthe »vcrlc hint^ngegeden
werten.

Das Schähui'gsprctccoli. der Grundbuchs,
extract und die LicitalionKbcem^iüsic lonnrn rräh.
rend dcu Amtsstunden täglich hieraims eingesehen
werden.

K. K. Bezirksgericht Prcm zu Fcistrih am
^ ' ' Juni lU^).

Z. 1277. (3) Nr. 2 0 l l .
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp, als Personal« und
Neal.I!lstanz,wild yicmit össeinlich kundgegeben: Cs
sey über Ansuchen des Herrn Andreas TurkvonMott-
l ing, die executive Fcildu'ttmg der,dc>n Johann Slud-
ler, vul^o Gollol'ich voi, Oberloquitz Haus-^lr . 8,
gchöii^eii, gl'nchttich aus ^>6^fl, geschützten, zu Ober.-
loquitz 5ul) ^oilsc. Nr. 8 gelegenen, und der Herrschaft
Eeisendelg «ul)Rcctf. 9i». 7^3 dienstbaren, mit8 kr. l ' ^
dl. beansagten Kauftccht^hubc bewilliget, und seyen
hiezu drei Tagsatzungcn, al^ : auf den 29. August,
28. September und 28- October d. I . , jedesmal Vor-
miltagc! von li bis l 2 Uhr in Loco der H'calilät zu
Obnlocilli^ mit dem Beisätze angeordnet worden, d^i;,
wenn diese Realität weder bei der ersten uoch zweiten
Feilbietuna. um den Scl)ä'l,'lmgswerth oder darüber
vl'rl^lift werden könnte, solche bei der dritte» auch
unter diesem würde hiiuangegeben werden.

Der Eistehcr hat den Mcistbot bimml 4 Woche-,
nach der Feilbietung zu Gericht zu erlegen; die übn»
yen Feilbictungsbcdmgiüffe und der Grundbuchsextract
lo'imcl! l)icramis cingcscheu werden.

Bezirksgericht Krupp am 23- Jul i 1853.

Z 1275. ( 3 )

A n z e i g e .
Achtungsvoll Gefertigter macht der hoch-

würdigen Geistlichkeit ergebenst dc'kannt, daß bci
ihm em Tabernakel aus Gypsmarmor, mil im
Feucr vergoldetem Thü r l , in netter Fa^on und
fthr billig zu haben ist.

Gleichzeitig empfiehlt er sich auch zu allm
in sein Kunstsach einschlagenden Kirchen-Arbei-
ten und verspricht nebst solider Arbeit die bil-
ligste Entschädigung anzusprechen.

Laidach, im Monate Ju l i 18'l3.

Ferdinand Matsch eck,
Pergolder am Hauptplahe Nr. 7.

Z. 127'1. (3)

Licitations-Nachricht.
Den 7. d. M . und an den darauf folgen-

den Tagen werden zu den gewöhnlichen Licita-
tionüstu'nden in der Kapuziner-Vorstadt, Elc-
phantengasse, Hauö-Nr. 13 , im ersten Stock,
verschiedene Zimmer-Einrichtungsstücke, a ls :
Kästen, Tische, Stühle, Sopha, Kleidcrkasten,
Spicgcl, Bettstätten, Btttgewand, Speiskä-
sten, Küchcngcschirre, Kleidungsstücke und meh-
rere andere Sachen, ferner Uhren und ein Bra-
ter, den Meistbietenden gegcn sogleiche bare
Bezahlung hintangegeben werden.

Laibach am 29. Ju l i 1843.
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Z. l28 l . (2)

Guter- Verkaufs - Anzeige.
Zwei im WaraSdlner Comitate liegende, von Sauerbrunn bei Rohitsch in Steyer«

mark 2'/, Stund e.'tter.tte zusammen eine schöne Herrschaft bildende Güter sind aus freier
Hand gegen sehr billige Bedmgmfse zu verkaufen.
^ Die Bestandtheile derselben sind folgende:
60 ganze Utt'arial - Huben, welche jahrlich leisten Nobother . . 10000
Allodial - Aecker erster Classe, ganz zusammen haltend . . . ' ^ m <7n<5

Garten und Hlttwciden . . . / a »vr^lezen ^ ^
Weingärten ' .' I ! ^ ' ' A "
G u t consclvirte W a l d u n g e n . . ' ' .^" "

S u m m a der A l l o d i a t u r . 6 2 5 ^ o c k ^
A n B c r g r e c h t s w e i n , nach P r e ß b u r g e r E l m e r n jähr l ich . . . . 1 5 6 E i m e r

„ B e r g r e c h t s - K a p a u n e r n ' ' ' - - 1 5 ? S t ü c k
„ sixen Ziusen jähr l ich m C M . . . . 1 5 0 l i

stä.d. S a ^ « ^ H ^ r 3 3 ^ Herr 0r. Jos. Sok. Inspector am stey.r».

jj. 1286. (2)

Jos, Turnowsky čjr Söhne.
machen hlemtt «yren verehrten Handclsfreunden die eraebenste
Anzeige, daß sie vom nächsten Aegydi-Markte angefangen, in
Gratz chre Tuch« und Schafwollwarcn-Niewlage i m g r o ß e n .
P a r a d e i s h o f e haben werden. — Wien im August 1843.
Z. »,o2. (3) ^

Kai^se'llch könig l ich

P r i v i l e g i r t e

Nmversal-EMieeren-Pomade
vom Jahre 18A3.

Dem achtungsvoll Gezeichneten ist es durch gemachte Erfahrungen aelunaen
die heurige Fabrication der Erdbeeren-Pomade im hohen Grade zu vervollkommnen
und eln Product zu liefern, welches die früheren an Feinheit der Fettsubtta.n ^
Starke des Geruches weit übertrifft. ü«l,uvltanz und

Sprechendste Beweise liegen vor, daß diese Erdbeeren-Pomade für <"5eder<
"ann mit Nutzen dlent, indem sie die Haarzwiebel kräftig nähret, das Wachsthum

(3 Intel l - B l a t t N r . 33. v. 5. August 1643.) 2
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Z. 1260. (2)

Bekanntmachung
der kaufmanmschen Lehranstalt zu Laibach.

I n der vom löblichen Handelsstande all-
hier vor 9 Jahren gegründeten und hohen OrtS
genehmigten Lehranstalt beginnt der neue Lehr-
curs conform mit lUlen andern Lehranstalten An»
fangs October d. I .

Die gänzliche Ausbildung in diesem I n -
stitute ist für die Dauer von zwei Jahren fest-
gesetzt; die Eleven sind in zwei Jahrgänge
abgetheilt, und erhalten den Unterricht iu
wöchentlichen fünf und dreißig Ctunden aus
folgenden Lehrgegenständen:

Der Neligionölehre, Merkantil ' Nechen-
fliiist, Handelswisscuschaft, kaus'mä'nnlscben Buch'
Haltung, einfachen und doppelten, Handels.qco-
graphie, Handclsgeschichtc, Warenkunde, Cal»
liqraphie, dem kaufmänlnschen Geschäftö- und
Correspondenzstyle, Handels - und Wechsekechte,
Zetchncn, der deutschen, französischen, italic«
Nischen und englischen Sprache.

Da mir von ferne»! Provinzen dcs Kai»
serstaateö uild selbst uom Auslande Zöglinge
in Kost und Wohnunq anvertraut werde»,
welch« unter meiner Leitung ihre Ausbildung
genieße,,, so habe ich die Ehre anzuzeigen,
daß ich für den nächsten Lehrcurs zu den be»
ivits vorgemerkten Individuen noch einige auf»
nchmcn kann-, für deren Unterricht, Pflege
und Mora l ich hafte. Die Vorstehung ist auch
jährlich in der Lage, gut ausgebildete Zöglinge
an respective Handelshäuser zur Praxis em-
pfehlen zu können.

Die gedruckten Statuten, welche gegen
portofreie Briefe auf Verlangen gesendet wer»
den, beleuchten den wirklichen Bestand dieser
Anstalt, mit Hinsicht auf Ulttenicht, Sittliche
kcit und häusliche Verpflegung mit ihren Be-
dingungen und Leistungen.

Bekanntlich schrie ick weder Mühe noch
dosten, um allen billigen Anforderungen in je-
dcr Hinsicht zu entsprechen; ich berufe mich
dicßfalls auf die geltenden Zeugnisse meiner
hohen Vorgesetzten und des hiesigen Handels.
Üandes eben so sehr, als aufweine bisherigen
Leistungen, da ich ocm gleichen Geschäfte auch
in Grätz durch neun Jahre ehrenvoll vorge-
standen bin und mein Lebenszweck nur stets der
bleiben wird, cu;cr guten Meinung zu enl«
sprechen.

Laibach am 30. Jul i 18>»3.

Vorsteher.

Z. 1250. (2)

A n z e i g e .
Unterfertigter gibt sich die Ehre derHoch-

wördigen Geistlichkeit und allen Kirchenvor-
stehungen gehorsamst anzuzeigen, dasi er neue
Altäre mit oder ohne Tabernakel, Taufsteine
und andere Vildhauel-arbeiten von verschiedenen
Dimensionen und Modellen nach den schönsten
geschmackvollsten italienischen und andern archi-
tektonischen Mustern, jede beliebige Gattung
Marmor vorstellend, mit allen nöthigen und
beliebigen, Vergoldungen und Zi,rrathen, Fi-
guren und Statuen auf die niedlichste und so-
lideste Weise aus festem, trockenem Holze, odn
auch alte, einer Ausbesserung bedürfende Werkc
dieser A l t , um die billigsten Preise herzustellen
sich erbietet. Auch übernimmt er nebst Ein«
fassungen der Kirchenorgeln, dcr Verfertigung
der schönsten Bilderrahmen, die Ausmalung
der Sacrarien in den Kirchen und Kapellen,
u. s, w. Auf Verlangen können Plane und
Zeichnungen nach beliebiger Wahl zur Einsiä)t
eingesandt werden, und zur Zufriedenheit aller
Kenner bereits von ihm gelieferte Arbeiten
dieser Art stehen zur Ansicht da in den Pfarrkirchen
zu Neumarktl unter dem Loibl, i« S t . Kanzian
bei Iutcnwevth und in S t . Bartelmä in Un«
terkrain aufgestellt. Er bittet um geneigteste
Aufträge, wogegen er die prompteste und. soli-
deste Bedienung zur Zufriedenheit Aller ver-
spricht. Das Fernere ist zn erfahren in Com-
mission zuLaibach bei Herrn Anton Tr«u,Maurer?
Meister, oder direct? durch frankirte Briefe an

Z7I285. (2) ^

W o h n u n g .
I m Hause Nr. 22 in der S t . Pe-

ters-Vorstadt, ist eine Wohnung,
bestehend in einem sehr großen heizbar
ren Handlungs-Gewölbe, dann Zim-
mer, Keller, Küche, Spe is , Dach-
kammer und Holzlege, für kommende
Michaelizeit zu vermuthen. Das
Nähere erfährt man in der Schnitt-
waren-Handlung Nr . 272 in der
Spital-Gasse.

W . Das Locale eignet fich beson-
ders zu einem Wirthshause, oder für
einen Gewerbetreibenden.
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^iscKuii" sanft und vorsichtig, 1st das Haar in Ordnung gebracht, glättet man selbes mit tier
flachen fl;»nd, um den herrlichen und schönsten dunklen Glanz hervortreten zusehen."

Sollte durch zu starkes Einreihen die HaHt sich hie und da geschwärzt haben,
so isi es, ohne f(Miclit zu ninchcn, mit einem trockenen Tuche sehr leicht abzuwischen»
N.ß Diellaut bleibt unverändert wriss, so wie auch die Wüsche «j«r keine Gefahr läuft.

Der Tie»oi kostet nebst Gehrauchs-Anweisung 1 st. 30 kr. und ist be» L. P a -
t e r n o l l i zu bekommen, bei wel«hCm noch folgend« W. S eh wa rz'sche Artikel forl-
Yviihrond zu haben sind:

K K. privil. H a a r w u c h s - K r a f t - P o i l i a c I C , in Tiegeln zu 18 und
36 kr.; k. k. privil. WailZCll- VcrUl jn i l lgS- M i t t e l in Tiegeln zu 14 und
18ki'., innl|UlailZ-l¥ICllSev sehr feme, mil ausgezeichnet guten Eigenschaften,
in Ilolzssikacuicln zu 1 und 2 kr.

. N. VaternoM.
L i t e r a r i s ch e A n z e i g e n .

Z. 12^. (!) « ^
Vorläufige sehr beachtenswerthe Ankündigung

f u r F r e u n d e

d e r s c h ö n e n L i t e r a t u r
von dcr Vcrlaqsbuchhandlung

des Auton Mmlsberger in Wien,
in der Sradt, in Daum'ü (5ckl)aus/ain Petcr Nr. 575.

Noch lm Spätherbst diescS IahreS erscheint in der obcn b^zcichnttcn Verlags-Buchhandlung

e i n e n e u e A u s g a b e
der sämmtlichen Werke

d e s

berühmten englischen HumoristenW M Dtclcns, genannt B03,
i n

d u r c h a u s n e u e r U e b e r s c t z u n g
v o n

Nauernfeld,
in beiläufig 29 gleich starkcn Vanden, nn bekannten Schiller-Formate.

D i e Vorz i lqe reä A u t o r s , scitic reiche S rs i i 'Nmgögabe , scine Mcnschcnkcnnt t t iß , sein klarer,
i t i alle " e d e n ^ ^ h z i l n i s s c l ief ci i lor ingender B l i c k , sein W i y , scine Lau l i c , scine Gemüth l i chke i t , —
sind in dcr Lcscwclc zu bcka„nt u»,d zu qcscdätzt, u m cincr besonder,, Anempfeh lung zu bedürfen.

W e n n der Vc t leger sich entschlcss.-n h a t , ein W c r k , wclchcö bcrci lg in V ie le r Händen is t , den«
n o c h , « n e u e r U e b e r s c h u n g erscheinen zu lassen, so leitete ihn dabei ter U m s t a n d , daß er i l l
^er ^age n?ar, ^Z e i n e r a u s g e z e i c h n e t e n F e p r r a n v e r t r a u e n z u t o n n e n , die pielleicht

^ ^ , " ^ e i se g e e i g n e t i s s , die beiden Hauptseitc», des A u t o r s , seinen H u m 0 r und seine G e-
' " " ^ l l c h t e i t, auf eine rvüldige A l t wieder zu geben. D i e Ucberschung w i rd ncimlich besorgt von dem,
" " l H sklne Herausgabe von Shakespeare's und seine eigenen dramatischen Arbei ten

i n D e u t s c k l a n d h in l äu f t l i c l » b e k a n n t e n

welcher scine s m Jahren h e r a n g e b i l d e t e P r o s a , und n,sbcso»dcrS sein q l a n z e n d e r D i a l o g ,
^ u l Wiedergabe c ine ; tramatisch - lebendigen A u t o r s , n'ie V o z , vor vielen Auecrcn befähigen darste,
D e r Ucberseycr h,n c/, s i ^ ̂ r Pf l icht gemacht,

seinen Autor getreu und ohne Auslassungen
l u , z e d e n , und auch t ie

eingestreuten Gedichte
"«fiunehmcn. selche il: den meisten dculschcn Ucbersetzungen fthlin.
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der Haare befördert und vor Ergrauen bewahret, weßhalb sie sich nn't Recht schon
seit Iabren den ersten Rang auf der Toilette sicherte.

Damit die echte „Universal-Grdbeeren P o m a d e " nicht mit ähnlichen,
in Handel gebrachten Nachahmungen zum Nachtheil des geehrten Pllblicums ver-
wcchftlc wcroe, zeige ich ergcbenst an, daß ich für Laibach den Haupt--Verschleiß
einzig und allcin in die Handlung des Herrn Joseph Karinger am Hallptplatze
Nr. 8 , übcrgcbcn habe, wo oer große Tiegel zu 20 kr., der kleinere um 12 kr zu
haben ist.

G r ä k im Monate ^ul i I813. Cart Mjeuer •
l)hem>rer und P^.fulncur.

3. 1264. (2)
c^ Kin you tier ltf*>l. mcdlcliifschcn FacuUät In Wien gc*
liriiftcs uaul als unschädlich for «lie <* es und licit aiieiKuini-

tes Haarfarbe - JiiUel.

Seit einer Jangen Reihe von Jahren bedient man sich in österreichischen Län-
dern mancherlei ausländischer Pomaden und anderer Schönheitsmittel, m der Absicht,
den grauen oder rothen Haaren eino go fälligere Farhe beizubringen.

Gan/ kürzlich gelan» es, nach" mc-hi jährigen Forschungen und Versuchen, und
zwar im liäande selbst, eine Pomade zu Lerchen, welche wegen ihrer anerkannten
vollkommenen Unschädlichkeit- die Aufzeichnung eines ausschhessenden Privilegiums
zu deren Jjereilung un<l V erkaufe} unter dein Namen

Kais. Köm. privilegirte

Mandel" Pomade
erlangte, und welche, da sie sowohl die grauen als roihcn Haare des Kopfes, Back-eo-
wnd Schnurbartes, vollkommen verdunkelt,. sich gewiss binnen Kurzem ohne Hilfe
irgend einer pomphaften Anpreisung, "die gütige Anerkennung des PuMicums eben s.>
sebr, und vielleicht in noch höherern Grade erwerben wird, als es dio von demsel-
ben Fabrikanten erfundene, gleichfalls ausschliesslich privilegirte Kraft-Pomade ver-
mochte. Zur Versendung in die gröbste Ferne geeignet, ohne hierdurch an ihren Eigen-
schaften im Geringsten zu -verlieren, dürfte diese Pomade wohl bald das neue Ver-
iiültniss herbeiführen, dass das Ausland ein wichtiges Schönheitsmittel von,hier bezöge,
zw dessen Selbstcrzcugung es bisher nur misslungene Versuche anfzuwei se ]1 } i a t r

Gebrauchs-Anweisung zur MandeK Pomade.
Das I-Iaac muss trocken und rein von allem Feite seyn; es darf vor dem Gcbrju-

ebe nicht geglättet, Sündern muss in Unordnung gebracht werden. Damit selbes da*
gleiche Dunkel annehme, verfahrt man ausfolgende Weise:

„Etwas Pomade wird auf der flachen Hand zerrieben und ganÄ san(t dns Haar be-
rührt. Mit dem Hin- und Herfahren der Hand verdunkelt sich nach und nach während
der Einreibung das Haar, von welcher Farbe es auch seyq niag, Sehr vorlheilhaft ist
.es,. 7* Stunde Ruh« zu vergönnen, dann es durchzukämmen, jedoch wegen der Yer-
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Äemtliche Verlautbarungen.
Z. i3o3. , 2^' 5ol9>

V « l l a u t o a r u n g.
Am ,o d. M . , V»rm»ttags von 9 bis 12

l lhr und Nachmittags von 3 b,s 6 Ul)r, ^ i rd
am alten Markt Nr. Zg «in l . Stock mehrere
Zimmer^ und Küchcncmrlcbtung, als: Ka!i<n,
2tscl)e, Scühlc, Eanapec, Bttlstatten, Bellge«
wand u. d. al. , aus fr«ilr Hand nn Wcae der
öffintlich.n Versteigerung an den Meistbieten-
den gegen bar« Bezahlung veräußert, n.^.«
dl« K«usiuss>g?n zum zahlreichen Elschonen
emgeladcn werden. — Scadlmagissvat La»bach
am 2. Auguft iä^3 .

Z."lM'""^I) Nr. """/.^.
V e r i 6) t i g u n g.

Von der k. k. vereinten Cameralgefallen.
^crwaltung flir Stlyermalk und I l lyr icn wild
t'ekannt gegeben, daß sich in der, von hier auä
n«term 24. Juni d. I . erlassenen, öffentlichen
Kundmachung über die Aufnahme in die mit
2. Jul i 0. I . in das Leben getretenen k. k.
Finanzwache und der hiezu erforderlichen Eigen-
schaften der Bewerber, eine wesentliche Unrich-
tigkeir eingeschlichen l)at, indem es 8ul> I i ^ d.
i m z w e i t e n Absätze heißen soll: — „Die-'
„fcnigcn, welche aus dem activen Dienste der k. k.
„Annee unmittelbar, »0 d cr d ock n 0 ch v o r "
^und nicht: „ ode r doch n a c h " Verlauf
„eines Jahres nach Erlangung des Militärad«
«schicdeö zur Finanzwache übertreten, genießen
„die Begünstigung, daß sie bis zum vollendeten
»Älter von fünf und dreißig Jahren aufge-
s'Nommcn werden dürfen." — Grab am 22.
Ju l i 1353.

verwisch;,' ^erlautdaru^en.
. . G d i c l. - "
Hjol, dc>n Bezirlsgelichle Neukegg n?nd bc.

kanul gemacht: O-; s.>) auf Il„l>ingen oeZ Hertn
3"hann Iludl vo» S.l)!icckc!'l,'üchl, in die exccn-
Nve Frilbiclunq ^es, der Ursula Plcbkooih von
Rea^Ä^ schör i^ , , , der Herrschaft Ncuoegg «ul>
„ , , ,> . ' , ' . ' '? , blr^^chlliche,,, in <^n^»5!<l,8lil-i» lie«
ftend.n ger.chllich ,uf .«ost. delr.'lhclcn W c i „ -
3?, . ^ ^ " ' lchuloi^c., 5<>st, .. -. c. yc.ri l l i .
« ss « b ^ " di, T.s,sc>hu,>gcn auf d.n 3«. An-

tcömal V^rmitlcigs 9 libr i.« l^o Del Real is t
,n>l dem B c i s . ^ angcortnet worsen, daß der
ßcn.nnilc ^c«^a,cc . l dci der erste» mi? zireilen
T°gsc>hung nur .nn oicr über oen Sci)äßu.,gc.
N).crch, bei der orlile« ,ber auch u.'lel demselben
d'l'tangcgeben rrertcl, wire

Das SchätzungsprolocoN, die Licitationsbe«
dingnissc und der Glundduchicrttact tonnen lag«'
lich hicraints eingesehen werden.

BezillSgeiicht Iicndcgg am , » . Ju l i »6^5.

Z. ,269. ""(I) Nr . 1654.
E d i c t .

Vom k. t. Bezirtsqerichte Gurkfeld wird
hicmit bttannt gemacht: Man habe die creculive
Icilbieluug der, dem Joseph Somsch von S^lze
qcbörigen. der Hellsch>ift Thurn am Ha l l 5uk
Rects. Nr. 4>^2 dielistdaren, auf 3^9 ft. 4a kr.
gcschähl̂ n Hnbe, wegen dcm Joseph'Be,zc auü
dem w. ä. Vergleiche lldu. ,3. I ^ l , i^3U schul-
digen 4Ü fi. 20 kr. c. «. c. bcwilllgrt, nnd zu deren
Vornahme die Tagsahungen auf den 22. August,
22. September u»0 2^. O^cober d. I . , Vornlit«
tag um 9 Uhr in loco der Realität mit dcm
Beis<»ye angeordnet, taß dicsclde eist bei der
drills» Tagsahung unter dem Schähirerlhc hint»
angegeben wcrtcn würre.

Die Schätzung, der Grundbuchsexlract und
die Licilationsbediilgnissc können hieranuö einge«
sehen werden.

K. K. Nezitl'sgericht Gurkfeld am 19. Ju l i

Z . I»3o. (.) Nr. I2 t3 .
S d i c t.

Vom Bezirkögcrichte Sciftriberg wil0 attgc«
mein bekannt ycinacht: Gs sey über Ansuchen
des Johann Thelaulschilsch von Laibach, wider
Johann Skcbe r»on Hinnach, in oie e^eculirc F^il»
bietung der, dcm Letzter» gchöligen. zu Hinnach
l,i!? H s . . N r . 5 gelegenen, dem Gute Paganiy
eul) Rcccf. Nr. 4 dienstbaren, auf öboft. gerichl«
lich geschätzten Halbhude sammt Gcdauecn, negcn
schuldigen 24»st. lZ. M . c. z. c, gewi l l ig t , und
zu deren Vornabme die Tagfahlten auf den 28.
August, 2tt. September u»d «7. October , ^ ^ 3 ,
jedesmal um i^ Uhr Bormittags in loco Hmnclch
nut dem Beisätze angeordnet »rorden, daß diese
Realität bei der drillen F^lbiclungslagflihrt auch
u»:tcr ihrem Schästungöwellhe hinlangegeds»,
rre^en wird. Der GrunobuchSertract-das Schäz-
lungsprotocoll und die Fcildictnngobttingnisse
k>.'i!»en zu dcn gewöhnlichen ^mlösiuliden hierc^«,
richtä ciiigeschen und in Abschrift erhoben werden.

BezillZgencht S»is.nderg ain 22. Ju l i >Ü^5.

Z. l2l)2. ( l ) 3^s. ,945.
E d i c t .

Bon dem Bczillsqcliä'te Wipracb »rird hie-
ni i l tull^ gemacht: Oä scy über Ansnchcn 5iH
I0l)ai,n Ncp. Dollenz in W'ppach, in die exccu.
li^e Fcüdiclllng des, dc>n Joseph Nupnl l von
S t . '^cich qcd^rigcn Nenlvermogens, als: oeli
dcm Gule Rchrziegg 5>id ^ , l ) . ^^1 6 dienstdalet»
Viehsialics, dcr Hl'ulage und tcö Dreschbodens,
dann dcs ter Verrschaft Wippach zul, Uib. F.'l.
907, Necif. 3- 777 d.eüstbclre,, W.'i'igrundeK uno
Miese li Ivl. 'mil l i , u»d l l rd . Fol. U9U, Reccf. F.
»» dienstbaren AHcrgrunoes mit 3 P laut ln

(Z. Intcll.-Blatl Nr. 33. 2. 5. August iL'i3.)
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Um dex deutscht« Leser auf den gehörigen Standpunkt l« stellen / wird

Bau e r n fe ! d
eine biographisch-kritische Emlcitung

^oraussenden, und die dunkleren und ^ä)lv«liz«l>en SlcNen :ni l Unmeitungen begleiten. Der Anfang
wird gemacht mit d,m P i c k w i c k . Q l u d ^ d<m M^sterw^rl« d<H Verf^fscrS. wclch^Ü in f ü n f B ä « .
den nach o<r ZRichacliiz. Messe <rsch<in^n iv i rb.

Jeder Band
der sämmtlichen Werke Don Boz, 250 — I 0 0 S r i t c n im S ä M r » k V st e t N U r
Formate stark, und j e d e r g e z i e r t mit einer schönen Fcderze ick ' ^ U F H
n u n g von der Hand des berühmten >petLr I , N. G e i g e r , gedruckt < ^ ̂ ^
auf besonders schönem Maschinen-Druck-Velinpapier aus der aUbe- K r e u z e r W ( 5 o t t V . M z ^ .
rühmten Klein-3tcusicdler Papier-Fabrik, mit ncucn, cigends dazu ge« und zwar ohne Pränumeration in
gossenen größeren, gut leserlichen Lettern, im eleganten gefärbten Um- bandwciser Herausgabe zur leichtern

schlage gebunden, Anschaffung.
Die übrigen Werke in derselben glänzenden Ausstattung, und zu demselben äußerst wohlscilen Preise

folgen in kurzen >zwischenräumcn.
Indem der Verleger bei Herausgabe des

gediegensten Romanen-Schriftstellers der Gegenwart
kein Ofcr gescheut, und zugleich den Preis so n i e d r i g a l s m ö g l i c h gestellt hat, um auch den minder
Bemittelten durch bandweise Herausgabe ohne Pra'numcratwn die Anschaffung der trefflichen Wcrkc zu er-
leichtern, verläßt er sich bei seiner Unternehmung getrost auf die Theilnahme deo kunstsinnigen Pudlicums.

Z . 1240 . ( 2 )
Bci N r o r g Nercher, Buchhändler in Lai-

bach, ist zu haben:

sa '

kako le ima per

l!o t e n obva'roval in v »jih unanj.h >n
Ä * bolönih fun sebi svctoval m
B ' poniagal.

so Vb\\i *• k. krajnßVkmclijße dmshbe.
' fpisal irr na svitlo dal

" v L j u b l j a n i .

S nodobsliino sa sposnanjo siarofti u sob.
P V Ljubljani. 1843. brosch. 36 kr.

K A 8 A 1* ®'
* i . Kako f« ima pri nakupovanju Konj ravnati;

kako se njih starolt prav posna.
S. a. Poduk v plemcnenji k6nj.^
1' 3 Rsija in vpotrcbovanje brojih kobil.
1' *' Pomözh pri lahkih in tcshkih porodih.
I* 2' Od istrcbe in kako se imä istrcba od-

pravljaU.

6. Od nekierih prigodkov po porodti;
•7. Od svcrslicuja.
8. Od reje in opravljanja sbrebet in kobil.
c). Od shtdle in njiMiiga oskcrbovanja.

10. Od kcrme all klajc.
i t . Od napdjanja.
12. «Sklepne opömbe od shrcnjain pitja shivinr
13. Od zho.je in rhednosti.
14. Od fkerbi sa kopita in od podk6v.
15. Od struslibc in oskerbljevanja boluih koni.
16. O«l usrokov bolesin Tploli.
fj. Kaj se ima pretl vlim pomifliti > kadar kak

konj sboli?
18. Nekoljko vashnih bescdi, kako bi sc she

mcrtvi konji v dnarje spravili mogli.
19. Zosarflce postavc pri kupovänju k6nj.
ao. .Sklep.

Bei Mgnaf Gdlen v Uleiumayr.
Buchhändler in Laibach, ist zu haben?

Mari» und Nos»
oder

der Tugend ihre Krone
und dem Laster seine Strafe.

Eine E rzäh lung
zur Belehrung, Warnung und Veherzigung
für die reifere Jugend, so wie für alle weib-
liche Dienstboten, Acltcrn und DiensihcrrschafttN

v on

N. Dörle.
16'l3. broschirt 36 kr.
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szmmi Wie5si«ck per M ^ a c ^ , ^m gtnchtlich cr«
h«benen Sckahungstvclthe pl . 69^ st», ob schulei-
gen 342 li. 5 t r . c. s. c gewilliget, und seyen zu
deren Vornahme or«i Fcilbiltun^Hcagsayungen,
vn0 zwar auf ten 29. August, 26. S l u m b e r
^nd I I . O^obcr d. I . , j,e<Smal Vonnitlags 9
Nbr mit dem UnHange bestimmt worden, Hah
falls obige Realitäten bei drr ersten »del zweiten
Fcildietul'g inch: uder oder um den Schähungs»
werth an Mann gebracht werden sofilen, solche
bei der dritten Feilbiccung auch unter demselben
hintangegcden werden würd,«.

DaZ Schähungüprotocoll, die GrundbuchseL»
tracte und die Licilationöbedingnisse tönucn täg-
lich bitsgerichls in den gewöhnlichen Umlsstundcn
eingesehen werden.

Nezllkigericht Wippacd am 22. Jun i ,0^3.

Z . ,2937"s. ) U r . 2,ä«.
(3 d , c t.

Von dem Nezirksgerich^e des HerzogthumeK
Gottschke wird biemil allg,mein bckannl gemacht:
lzz sey über Ansuchen des Joseph Maurer von
Klagenfurt, d,urch dcssen Bevollmächliqten Hldols
Hliuf von Gollschee, wider M a n i n Ptlsch« von
^denlhall, in tie executive Ici lbieli l i ,g c^cr, dc,n
Fehlern geb^igen, in Gbcnldall l,uk <^un«. Nr .
,Ü. Nccfc. 3 l l . «27 gelcg,ncn " / ^ g Ulb. Hübe
ge^iNiget, und hiezu die Tagfah,l,n auf den 22.
August, 2 , . Scvttmbel und 2<. October lL^3 ,
jedesmal um »0 Ubr Vormittags in loco der
Reolltät mit dem Bcisahe angeoldnet wordcn,
daß diese Realität erst bei der d'iilen und letzten
3agf>)hlt unter dem q,csichtlich crhcdencn Schäz«
znligswerlhe pr. ^oa ft. (Z. M . werde hilitangeg«.
btl» we,0cli.

Hicvon werden sämmtliche Kauflustige mit
dem Bcisaye verständigst, daß dcr Gsuudbuchs»
extract, SchähungüprolocoN und Icilliietungöde»
dingnisse hiclgclichts eingesehen irerdcn können.

Bezi^ttgelichl Gotlscdee am 22. Ju l i »U^3.

Z . »295. ( l ) Nr . »!2H.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der k. f. Gtaat«.
htrrschafl L ĉk wi ld hiemil bel'^nnl gemacht: <3ö
stl) über Allsuchcn deü Georg Icrran von Podje«
lünbcrd Nr. 7, wider Georg Podobnig HS. Nr .
26 zu Kopriuni l , ok auü dem gerichtlichen Ü t̂r«
gleich« vom 24. August 18)7, i»tl,l>. ,4 . März
,64« schuldigen 200 st. c. « c., in die executive
Feilbieluna, der, ^ , n Lcyleren gehörigen, ,u Ko«
Vliunit bud Hö Nr . 26 liegenden, der Slaatö«
lzerrschaft Lack ^"l> l i rb. Nr . ^3 l dienstbaren, ge.
»lchllich auf >5<i^st. 2akr. geschätzten Hübe. durch
cssenilicdc Vclsteigerung gewilliget, und die Vor '
nähme aus dcn lg . August, »6- September und
»9 October l. I . , jedegmal Bormlllags von 9
d,ö »2 l.!hr in loco dcr Realität mit t«m fcstge-
sclil, daß cicsc Realllät bei der ersten und zwei.
tcn I"lblclU!,g5lagsatzung nur um oder übe, t>«n
Schäyln,qswclth. bei ^ r dritten abcv auch unter

' eclnseldcn hintangcglben werte.

Wszu blt Kauflustigen m,t dem Veis^e
eingeladen werden, dah der Grundbuchseilract
und die Licitaliont'bedinglnsse in den gewöbulichen
Amtsstunden allhier eingesehen werden l o n n l n .
ur.o ^as «0)^ des Uliö.ufprels^ö als Vat,i.um M
erlegen seyn norden.

Vezi,fSgcricb< d/r k. k. StaHt5h5rlschast La-t
am »Ü Ju l i ,U^5.

Z . »2<)6. (») N r . 53a.

E d i c t .

Von d t l t , t. BoHlhcrrschast Adelsberg n>«o
hiemit bekannt gemacht, dah in 6o,lge d"d»n Gu«
bernial-Dcc^.-teo oom 7. b. M , Nr. ,56^5, we.
gen den NauhtlsteNungen an der Pfa,»llrcht S t .
Mar t in zu Hrenoviy. am «9. August v. I . Vor«
mittags von I big ,2 Uhr in der birorligen AmtH.
tänzle, ein, Mnucndo »Licilallon abgehalten wer«
ben wärd. ,. , ,

Nach dem richtig gestellten Kost"'u^rschlagt
entfallen auf Mclstcrschaflen . - 7^ ll. ^< tr.
auf Malcrialien . . . . . - > < « ' 2 ' .
und aus die Frohnc . . - ' ' "» « ^u „

Hiezu werden Unternebmunssblustl^c mit dt,n
Beisätze eingeladen, eaß eie ^cilclilonvhcdingnisie
ncdst Baud'vlse täglich in den gcirühnlichen Amis«
stunden hier eingesehen werden können.

Voglhcllschast Aoelöberg am 26. I u U , 6 . 3 .
, - - l

Z. 1252. (3)

allsKlagcnfurt, cmpsichlc sich vom 7. August d . I .
cincm gnädigen l)ol)cn Adcl, lödl. k. k. Mi l i tär
und übrigen vcrcyrllchen Bl'wohlN'VN '̂aldachS
in dcr Miniatur- unv Aqual-cll^Porträl Malcrci
zu recht zahlreichen Aufträge,!,, und klaubt sich zu
bcmcrkcn, dap scinAllscliihalt fnrdießm.'.l nurvoa
kul-zcr Dau c r sey ll dür ftc, wc i lcra u fscincrdl^ ß -
jährigen Fcnenreise auch Neustadtl und Bad
Töplitz zu besuchen gesonnen «st. Um demnach
die I'. '1 ' . Hcrrcn und Dame»l, die ihn mit ih«
ren gütige» Aufträgen bc-ehrcn wollen, die
größtmöglichste Aufmerksamkeit und feinste Be-
handlung dcr Portraits verbürgn zu könncn,
dittct er im Voraus um baldigste Angabe der
oiesifälligcn Adrcsscn in den (5del v. Kleinmayr-'
scheu und G. ^erchcr'schcn Buchhandlungen, wo
er sodann einige Porträts ausstellen, und auch
nur dort seine Wohnung bekannt geben wird. —
Der äußerst billige Preis der Porträts bleibr
für Miniaturbilder U) und 8s i - , in Aquarell
aber mehr, nach Verschiedenheit dcr Größe.



3. 1309, (!) W'T ;# I

Kundmachung*
Von dei

b l o o B <l tt s E i n e r H a u p t s z e h l l n g
bcsichcndcn W Z H ^ ^ P - A M ' A ^ V t t cl folg t

durch das k. k. priv. Großhandlungshaus ^ « ^FFZI«e?' ch> ̂ » F « Z / . in Wien
unwiderruflich diese Z i e h u n g ! ,

VauVttresser:
D a s M l n e r a l d a d , G a L ß a u s :c. '

zu Heiligenstadt,

das Dominical- Out .Löshos
zu Grinzing,

Ablösungen: A . S f t O ^ O i I O und A. 5 0 , 0 0 4 ) in barem Gclve,

zusammen Gulden 2 5 ^ . 0 ( 5 ^ Wiener-Währung,
oder nach des Gewinners Wahl

»»«» Since füeftl. Gsterha;y sche Lose und
I»,»»O fl G M. R839r Staats«Anlehen.

Das Nähere lchil 0>e besonoe«« Brlthcüe oicscr lottme eindält der Epielplan.
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Von dieser, und von den beiden andern erschienenen Lotterien sind
alle 11 Sorten Lose in großer Auswahl, dann Gesellschafts- Actien auf
verschiedene Anzabl Lose bei dem gefertigten Handelsmanne in Laibach billigst
zu haben. Vorzüglich ladet derselbe zum gefälligen Veitritte in zwe i
bcreits eröffnete große Compagnie- Spiele auf je'1000 ordinäre und 200
Freilose ein, wo die Tbeilnahmc nur 5 5 st. kostet, und kein Rücktritt S ta t t
findet, so wie überhaupt cs me bei irgend eincm vom Unterzeichneten cmittir-
tcn Spiele der Fall war od^r je seyn kann. Zu jedem Lose wcrdcn auf Ver-
langen Z Antheile von 5 verschiedenen, sicher gewinnenden rothen Freilosen
gratis aufgegeben. I n Summa kann mit einer vcrhaltnißmaßig geringen
Elnlage auf 2050 blaue und H50 rothe Gewinnstlose bloß von dieser Lotterie
dcl dem Unterfertigten im Gcscllschaftswcge gespielt werden.

3oh. Ov. VMutscher.
Z. l2o3. ( i )

K u n d m a c h u n g .
Die der Herrschaft K< euz sul> Necif. N l .

2 7 I , Urb. N r . 372 dienstbare, zl» Manns»
bu>-g liegende behauste Ganchubc, mit l , Joch
schr gm.n Wieül und Ackelfünden,im Kchäz>
zungswtrtht' von l , ^7s i l 5k ' . , ist gegen sehr
dillige Vcdmgnisse aus fleicr Hand zu verkau-
fen. Der Uebernehiner derselben hat lediglich
5ha st. sammt rcspectiven Zinsen zu berichtigen,
d < Mehrbetrag des K^uf'ch Nlngs aber wird
b"t'ttll>c,: gcgen 5 ^ Vc»zmsung auf längere
Zcit dc'.asscn.

Nähere Auskunft hierüber erhalten die
F?.nlfbllebhaber bei dem Peter Köber m Manns»
bu'g odir Herrn Wolfgang F'lcdrich Günzler
»n Laibach.

Z.I253. (Y
Endesgefertigte zciqt hiemit erge-

benst a n , das; sie kleinen Mädchen
im Stricken und andern weiblichen
Handarbeiten um ein sehr billiges
Honorar Unterricht ertheilt. Sie bit-
tet daher um geneigten Zuspruch.

H e l e n a H a a s ,
wohnhaft Nr 17, in dcr alten

Markt-Gass^im 2. Stocke.

5!lterariscde Ameiacn.
Ordc'pi-ovidendi Infirmos, fleif mit ©cfcll*

btt 20 kr.
Poscbni jiiauki ino MoliUc sa sbenfko mla-

doft. S3 re if 18 kr.
polrcbni nauki sa pridne Mladwizho. 18 kr.

Molkounc J3ukuzc vf katcrihsi: najdejo juirej-
ne inu vezhcrne MbliLvizc, tudi Molitve

C -per sveti Mailii, per Spovcdi, fVeiim
Obbajili, sraven drugih posebnih Mo- •
]iLc\as. 24 k r - '***

Sgonä Daniza ,̂ Malitnc Bukvc v'zhast Ra-
rii Dnzi. ®tcif mit ©cfcuber 24 kr.

Schmid Kristofa, Dober Dar sa ailadc LjtRk. "
I fl. 20 kr.

Vodiiel proli obljubljen desbcli, Nauhi,
Tolashlcji ino Molitve sa bolnc ino utivc-
rajoxho Krifijane. bvofa. 4-5 kr.

Korslianslto Dcvishtvo, poircl>ni nauki »»-
^lcdi ino molitve »u shensko mladoft,
@tcif28kr.

Prijetne Pripovcdi sa otrokc. @teif iG kr-
Martin niladi Pui'liaunik 16 kr.
Dve Icpe rezbi sa pridne Otroke. i5 Kr.
Kraikozbafne Pravlize otrokam, v' podu-

zbnnjc. 16 kr.
Sodom novih Prcpovcd sa Oiroke. i5 kr.

Troje ljubosnivib Oirok. 15 ^j,^
Koroflike iuo slitajtfrslie Pesnie. /,o kr.
SbivlcnjcS,Hume, brnmne koroflikegrafmc.

12 kr.
Pesnii krajnskiga naroda. 1 — 4 a 2/1 kr.
Novi vedesb »a fmeh in(> zliaskratcnje

Sloven»«"»- 20 kr.
Pot sveliga Krisha pcrvu u lasbkim jesiku

od svelizbanga Patra Leonarda, flcif 8 kr.
Hvala in° rozbcsbcjqje prcsvetiga reshnjga

Tolcsa. fteff a 20 ft,, inžKucf-' unö ©cflebec
wit (S)olt)fc(;nttt 48 ft,f gonj. in 2«bcv ,wit
(S5olt>sd;nitt 1 fl,


